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Gewerbliches Reservesystem
Schon in alter Zeit war es in manchen den höheren

Gesellschaftsklassen angehörigen Familien sogar in einzelnen
siirstlichen Brauch ist es zum Theil noch ein Handwerk zu
lernen und zwar aus verschiedenen stichhaltigen Gründen
ms deren Erörterung wir hier nicht eingehen Heute ge
nüge es an diese bekannte Thatsache anknüpfend die Frage
auszuwerfen Sollte es sich nicht auch in Deutschland
empfehlen einen Brauch nachzuahmen der in Amerika
namentlich in Philadelphia üblich ist und sich als segens
reich bewährt hat Vgl Arbeiterfreund 1877 2 H
S 125 Dieser Brauch besteht darin daß verschiedene
Glieder einer Familie verschiedene Gewerbe erlernen auch
mhl ein und dieselbe Person mehr als ein Handwerk übt
um für alle Fälle gedeckt zu sein Annahme dieser Sitte

würde Vielen eines der besten Güter dieser Welt die
Selbständigkeit retten Eine Menge fleißiger Handwerker
welche plötzlich den goldenen Boden gerade ihres Erwerbs
zweiges von der Großindustrie zerstört sehen Pflegen wie
wir es täglich vor Augen haben entweder auf ihrem
schon verloren gegebenen Posten diesen Kampf um s Da
sein noch einige Zeit fortzusetzen mit mehr und mehr
schwindender Zuversicht und erlahmender Kraft oder als
Dienstboten Lohnarbeiter in einer Fabrik c Unterkommen
zu suchen Wer wollte Leuten mit diesen Lebenserfahrungen
und in solch verzweifelter Stimmung verargen daß sie sich
in die weitgeöffneten Arme von Sozialdemagogen werfen
welche mündlich und gedruckt mit Donnerwortgepolter be
weisen daß an jeglichem Elend einzig und allein die
jetzigen Gesellschaftseinrichtungen schuld seien Darum
Ihr wackeren deutschen Brüder vom Handwerkerstande nehmt
Euch ein Beispiel an den praktischen zähen beweglichen
Aankee s drüben über m Salzwasser und seid bedacht mehr
als einen Strang für Euren Bogen bereit zu halten
Für mich armen alten Mann ist s ja aber jetzt längst zu

spät ruft uns vielleicht dieser oder jener mit Bitterkeit
entgegen Ihm sei erwidert Je früher wir lernen um so
besser freilich zu spät zum Lernen ist es aber für Keinen
von uns Allen jemals Möchten diese Worte nicht in
den Wind gesprochen sein

Der Mai
Aus dem Französischen des Charles Didier

übersetzt von Emma Haller
Der jungendliche Mai um den sich Kränze schlingen

Und der sich leise wiegt im Hauch der milden Luft
Ruht schirmend auf der Flur mit seinen leichten Schwingen
Und der verjüngten Welt verheißt er Glanz und Duft

Doch wenn der Morgenwind der säuselnd in dem Walde
Die Kronen kaum bewegt sanft gleitet in das Thal
Dann sinkt der Bäume Schmuck entblättert auf die Halde
Und Blütenschnee deckt Flur und Rasen allzumal

So sieht im Lebensmai die kaum erschloßne Seele
Die Zukunft glanzerfüllt und wiegt mit Jugendmut
Sich in dem Hoffnungstraum daß Glück ihr nimmer fehle
Wie auf der Blume Kelch der leichte Falter ruht

Sie schlürft das Leben ein mit vollen durst gen Zügen
Und weiß von nichts als Lust von nichts als Lieb und Glück
Doch ach wie bald verwehn wie bald im Sturm verfliegen
Die Hoffnungsblüteu all und keine kehrt zurück

Literarisches
Die Deutsche Revue über das gefammte natio

nale Leben der Gegenwart herausgegeben von Richard
Fleischer Verlag von Carl Habel C G Lüderitz sche
Verlagsbuchhandlung in Berlin 8 W 33 Wilhelmstraße
erwarb sich schon bei ihrem ersten Erscheinen allseitig die
wärmste Theilnahme und Anerkennung Die gefammte deutsche
Presse wie auch viele große amerikanische englische italienische
und andere ausländische Zeitungen begrüßten die Deutsche
Revue als ein nationales Organ welches uns bisher in dieser
Form in Deutschland fehlte Ein Vergleich der Deutschen
Revue mit allen bestehenden oder früher eingegangenen Blät
tern zeigt deutlich daß sie ein vollkommen neues Programm
besitzt und einen eigenartigen Character hat dies diene der
einen oder anderen vielleicht Concnrrenz befürchtenden Zeit

schrift zur Beruhigung
Das zweite Heft der Deutschen Revue liegt uns vor und

wir können constatiren daß es die erste Nummer in mancher
Beziehung übertrifft Es ist dies ein erfreuliches Zeichen
denn gewöhnlich oder sehr oft ist das Gegentheil bei neuen

Zeitschriften der Fall
Die Artikel von Bluntschli und v Schulte über

die deutsche Politik in der orientalischen Frage und über
Frankreichs politische Wendung geben eine meisterhafte

Schilderung der wichtigsten politischen Fragen Laspeyres
behandelt in dem Berichte über Nationalöconomie und Statistik
in hochinteressanter Weise die Entthronung veS Windes durch
den Dampf und berührt hierbei die deutschen Schifffahrtsver
hältnisse Landgraf schreibt über die Zollfrage in ihrer
Bedeutung für den Handel Birnbaum kämpft gegen die
Unwissenheit eines Theils der Großgrundbesitzer Gareis
hebt den Licenzzwang in der Patentgssetzgebung als ein wich
tiges Förderungsmittel für die Industrie hervor Der historische
Bericht berührt eine Geschichtsfälschung des 18 Jahrhunderts
Kirchhofs einer der ersten Geographen bespricht die Meeres
tiefen und die klimatischen Verhälrnisse Europa s Reitlinger
die Telephonie die durch Bell s wichtige neue Entdeckung bald
eine Umwälzung in der Telegraphie erzeugen wird Seitz

behandelt die Jnfectionskrankheiten Sck,asler das Leben in
der Kunst und Strodt mann in emem vortrefflichen Artikel
die letzten 50 Jahre deutscher Dichtung

Im Feuilleton wird die Novelle von Bauernfeld und
das Characterbild von Franz os welches immer mehr Interesse
gewinnt fortgesetzt und Bebber s Aufsatz abgeschlossen
Felix Dahn s Fehdegang und Rechtsgang der Germanen
bietet jetzt i erzählendem Form ein Bild des germanischen Lebens

Durch Kart Gutzkow s Artcket Wilhelm von Hum
boldt s Freundin der mit großer Schärfe geschrieben ist hat
das Feuilleton noch einen hochinteressanten Beitrag gewonnen
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Sprechsaal
Einen prächtigen Anblick gewährten am Abend des

21 Juni die zwischen den beiden Löwen vor dem Universitäts
gebäude befindlichen Treppenstufen Auf denselben hatte sich
eine Schaar junger Leute niedergelassen Der herrschenden
Ruhe halber konnte der Vorübergehende nur zu der Ver
muthung kommen daß entweder eine Touristengesellschaft
den Anschluß verfehlt und wegen der jetzt herrschenden Ver
ordnung nach 11 Uhr kein Lokal mehr geöffnet gefunden
und deshalb an diesem Platze ihr Nachtlager aufgeschlagen
habe oder daß um Mitternacht ein Kolleg über Gespenster
erscheinungen gelesen werden solle wozu sich die Zuhörer
bereits versammelt hätten Wagte man sich jedoch näher
heran so erblickte man vor jedem Sitzenden einen und am
Rande der Treppenstufen so viele Gemäße voll Gerstensaft
daß man nicht mehr im Zweifel sein konnte daß diese Gesell
schaft die irgendwo versammelt gewesen zum löblichen Thun
den Zweck des Lokalschlusses um 11 Uhr nicht hatte ein
sehen können jedoch weichend einer höheren Macht hier
unter dem Schutze der alma inawr und beschienen von dem
freundlich lächelnden Monde ihr Werk fortsetzte

Wir können diesen Ausweg doch gegen eine Bestimmung
die sich ja nur auf die Schauklokale selbst erstreckt nach
11 Uhr noch ein Töpfchen zu trinken allen Verehrern einer
späten Stunde zumal in diesen warmen Sommernächten
dringend empfehlen Nur dürfte es dann wünfchenswerth
sein damit kein Platzmangel entsteht das ganze Universitäts
Gebäude mit Treppenstufen zu umgeben

Bürger Verein für städtische Interessen
Sonnabend 8 Uhr im Reichskanzler

Schwurgericht Halle
Montag 25 Juni

1 Arbeiter Kümmelberg aus Delitzsch schwerer
Diebstahl im wiederholten Rückfalle

2 Schlosser Schlag aus Halle Urkundenfälschung
3 Kreisgerichtsbote Theiß aus Bitterfeld Urkunden

fälschung
Dienstag 26 Juni

4 Arbeiter Her hold aus Aschersleben versuchter
Straßenraub

5 Kutscher Jonack aus Halle Doppelehe
Mittwoch 27 Juni

6 Hüttenmann Krause aus Friedeburg versuchte
Nothzucht

7 Sattlergeselle Booge aus Döllnitz Unzucht
8 früherer Brauereibesitzer Ackermann aus Halle

Urkundenfälschung

Donnerstag 28 Juni
9 Dienstknecht Kirchberg aus Kloster Mansseld

schwerer Diebstahl im wiederholten Rücksalle

10 Arbeiter Hübe aus Ammendorf Unzucht
11 Handarbeiter Hermann aus Giebichenstein

Betrug im wiederholten Rückfalle
12 Schlossergeselle Vollmer aus Erfurt vollendeter

und versuchter schwerer Diebstahl im wiederholten Rückfalle

Freitag 29 Juni
13 Schneider Hoher aus Coswig Betrug und ver

suchter Betrug im wiederHollen Rückfalle Diebstahl im wie
derholten Rückfalle

14 Lehrer Kilian aus Teutfchenthal wiederholte
Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Personen unter 14
Jahren

15 Handelsmann Eduard August Friedrich Knoch
aus Halle Betrug im wiederholten Rückfalle

Sonnabend 30 Juni
16 Unverehelichte Sophie Marie Theiß aus Blöcke

witz Zimmergeselle Karl Kühne aus Holzweißig Arbeiter
frau Krake geb Berger aus Zfcherndorf Meineid resp
Anstiftung dazu

Montag 2 Juli
17 Verehelichte Bergmann Heller geb Zander aus

Schwerz Meineid
Dienstag 3 Juli

18 Unverehelichte Marie Rock aus Wellen Kindes
mord

19 Buchbindermeister Wilhelm Börner aus Eisleben
Urkundenfälschung

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 22 Juni

Aufgeboten Der Schuhmacher G A Hädicke
Halle und H W F Günther Rumpin Der Kürschner
W A Claußwitz und I P Drescher Berlin Der
Bergarbeiter E Hummel und F Müller Cönnern

Geboren Dem Dienstmann C Weidner ein S
gr Ulrichsstraße 29 Dem Buchhändler W Müller eine
T Geiststraße 47 Dem Müller F Schlesinger eine
T Mühlberg 1 Dem Dienstmann G Preuß ein S
Langegasse 6 Dem Bäckermeister O Senf eine T
Oberglaucha 10 Dem Hotelbesitzer A Koch ein S
Leipzigerplatz 2 Dem Maurer W Schondorf eine T
Geiststraße 59 Dem Handarbeiter H Alsleben ein S
Langegasse 16a Dem Tischler C Baufeld eine T an
der Halle 17 Dem Maurer H Gerlach eine T
Schützengasse 10 Dem Techniker O Strnbell ein S
Bahnhof 9

Gestorben Des Handarbeiters C Kalze S Paul
7 M 27 T Brechdurchfall Ludwigsstraße 10 Des
Professor C Ziebarth T Elisabeth 9 M 13 T Brech
durchfall Taubengasse 18 Der Gefängniß Inspektor
Ferdinand Vaaß 51 I 8 M 3 T Lungenschwindsucht
kl Steinstraße 7 /8 Der Mechanikus Max Nebel
18 I 6 M 24 T Lungenschwindsucht kl Sandberg 14

kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den i7 Juni der Klempner Große
mit I I M Lösch

Nenmarkt Den 13 Juni der Rittergutsbesitzer
Kahlert mit Anna Heine Der Buchhändler Heine mit
A D Klein Den 19 der Musikus Schau mit I W

Glancha Den 18 Juni der Maurer Baasch mit C
W Rauschenbach Den 20 der Schneider Hähnel mit
A Rumpfs

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 3 Juli 1876 dem Zimmer

mann Heinicke eine T Hnlda Franziska Den 22 De
zember dem Handarbeiter Hilmer ein S Hermann Paul
Otto Den S Februar 1877 dem Maschinenheizer
Ludwig eine T Bertha Lina Frieda Den 12 Mai dem
Gärtner Sommer ein S Wilhelm Karl Paul Den
27 eine unehel T Anna

Ulrichsparochie Den 5 Januar dem Maurer Würtz
burg eine T Karoline Antonie Auguste Marie Den
5 März dem Maurer Morgenstern eine T Friederike
Bertha Den 6 dem Bremser Wendt ein S Friedrich
Wilhelm Den 18 April dem Magistratsboten Rath
eine T Ottilie Emilie Margarethe Dem Goldarbeiter
Pietzsch eine T Sidonie Hedwig Elisabeth Den 27



dem Schuhmachermeister Lehmann ein S Franz Gustav
Den 1 Mai dem Müller Hentschel eine T Emma

Frieverike Marie Martha
Moritzparochie Den 24 März dem Fleischermeister

Börner ein S Eduard Karl Den 2 April dem Bäcker
Ditterich ein S Heinrich Friedrich Wilhelm Den
5 Mai dem Kaufmann Barnieske eine T Gertrud Elsa

Den 14 Juni eine unehel T Ernstine Marie Elisa
beth Ein unehel S Franz Friedrich

Neumarkt Den 21 Mai dem Hofbuchhändler Mau
rer eine T Marie Magdalene Ghda Den 21 dem
Zimmermann Strauß eine T Anna Den 29 dem
Arbeiter Heimanns ein S, Robert Gustav Emil HDen
26 April dem Zimmermann Schröder ein S Richard
August

Glaucha Den 8 August 1875 dem Handarbeiter
Nowack ein S, Kurt Waldemar Den 10 Nov 1876
dem Handarbeiter Stolle ein S Gustav Paul Ernst
Den 12 Dezember dem Handelsmann Blumenthal eine T,
Marie Johanne Amalie Den 24 Februar 1877 dem
Restaurateur Kohl ein S Friedrich Wilhelm Den 28
dem Handarbeiter Nowack eine T, Friederike Hedwig
Den 22 April eine unehel T Marie Bertha Emilie
Frieda Den 9 Mai dem Maler Schönemann ein S
Ernst Karl Den 15 dem Handarbeiter Küchler eine T
Emma Marie

Deutscher Personal Kalender
Z3 Juli

1753 Herzog Ferdinand von Braunschweig siegt über die
Franzosen bei Creseld

1797 W Häring Wilibald Alexis
1805 Fr Drake Bildhauer
1828 Joh Gottwart Müller f

Vermischtes
Alterthümliche Funde in Spandan In Spandau

sind bei der Ausführung der neuesten Befestigungen von den
Arbeitern mancherlei Alterthümer anscheinend aus vor
wendischer Zeit stammend darunter 12 Urnen mehrere
bronzene Schmuckgegenstände als Hefteln Nadeln und dergl
gefunden durch den Eifer und die Umsicht des Herrn
Jngenienr Hauptmann Kade gesammelt und dem Märkischen
Museum als Geschenk überwiesen worden Beim Bau der
neuen Stresow Kaserne wurde bereits vor mehreren Jahren
ein aus einem einzigen ausgehöhlten Eichstamme gefertigtes
Boot ein sogenannter Einbanm mit bronzenen Waffen
bearbeiteten Knochen thönernen Geräthschaften und dergl ge
funden Diese Gegenstände sind verschleppt worden sollen
aber noch in Spandau vorhanden sein Diese und andere
Funde bestätigen daß die Stelle des Zusammenflusses der
Spree und Havel als besonders günstig belegen bereits in
der grausten heidnischen Borzeit ein beliebter und besuchter
Verkehrsort unserer Altvordern gewesen ist

sWie die Alten sungen Das etwa vierjährige
Knäblein eines in der Anhaltstraße in Berlin wohnhaften
Bankiers war dieser Tage aus dem Garten des Hauses in
dem es mit seinem Schwesterchen gespielt hatte unbemerkt
echappirt und durch die zufällig offene Hausthür auf die
Straße gelangt auf welcher es eine kleine Promenade un
ternahm und den Seinigen spurlos verschwand die darob
in größte Besorgniß beriethen zumal das Büblein nach Ver
lauf einer Stunde noch nicht zurückgekehrt war Es war
ein förmlicher Aufruhr im Hause nach allen Richtungen
wurden Boten ausgesendet um auf den kleinen Durch
gänger zu fahnden jedoch vergeblich denn sie kehrten alle
zurück ohne den Vermißten gefunden zu haben Die Trauer
botschaft von dem Verschwinden des Lieblings empfing auch
der Vater bei seiner Heimkehr von der Börse noch ein
mal wurden die Mannschaften zur Suche aufgeboten aber
ebenso erfolglos wie das erste Mal Endlich nach Verlauf
von noch einigen weiteren bangen Stunden wurde das
Bürschlein den Eltern von einem Hausgenossen zugeführt
der den Kleinen spielend in einem Restaurationsgarten der
Nebenstraße angetroffen hatte Mit Freuden thränen in den
Augen schloß die Mutter den Wiedergefundenen stürmisch in
die Arme küßte und herzte ihr Söhnchen erst recht tüchtig
ab und richtete an ihn endlich theilnahmsvoll die Frage
Aber sage mir mein Herzchen wo bist du denn eigentlich

gewesen In der Kneipe gab das Herzchen gemüth
lich zur Antwort

Zeitgemäße Warnung Wenn eine kleine sanitäre
Ermahnung von Nutzen sein kann so wollen wir nicht un
terlassen die Eltern davor zu warnen bei der jetzigen Hitze
ihre Kinder in der Sonnengluth ohne Kopfbedeckung zu
lassen Die Folgen des Sonnenstichs äußern sich nicht im
mer durch sofortiges Zusammenstürzen sondern der Tod
erfolgt oft genug erst nach mehrtägiger Schlafsucht Bewußt

losigkeit u dgl während die gänzliche Wiederherstellung
längere Zeit erfordert

In der letzterschienenen Nummer der Leipziger Jllu
strirten Zeitung ist ein Artikel mit Abbildungen enthalten
auf den wir unsere Leser noch besonders hinweisen wollen
da er für alle Laien von Interesse ist Derselbe ist betitelt

Die graphische Darstellung der kranken menschlichen Stimme
und giebt ein Verfahren an auf physikalischem Wege die
Störungen der Stimme bildlich darzustellen indem die
Schallwellen derselben direct auf eine sehr kleine Flamme
übergeleitet werden Die Flamme zeigt dann in einem
dahinter befindlichen Spiegel sehr verschiedenartige Erschei
nungen welche von der Natur und dem Grade der Krank
heit abhängen Das Verfahren wurde für die ärztliche
Untersuchung erfunden und zuerst von einem hiesigen Arzte
angegeben Wegen des Nähern verweisen wir auf den Ar
tikel selbst der durch die Abbildungen leicht verständlich ist

Eine staunenswerthe Thätigkeit entfaltete sich den
Dresdener Nachr zufolge beim Bau der neuen riefaer

Eifenbahn Elbbrücke die halb gewölbt und halb in Eisen
construction ausgeführt wird Tag und Nacht wird gear

beitet und es steht jetzt kaum zu beweifeln daß das riesige
Werk mit Ende dieses Jahres fertig gestellt sein wird
Oberingenieur Hacquard als Erbauer der dresdener Alberts
brücke durch pneumatische Caissons vortheilhaft bekannt ent
faltet mit Fabrikant Rost hier welcher die Caissons liefert
in der Leitung der Caissonarbeiten eine energische Thätigkeit
Diese pneumatischen Stützen der Brücke müssen von unver
wüstlicher Festigkeit werden denn nicht weniger als 24 Ellen
tief werden die Caissons in das Flußbett eingelassen die
bis jetzt nach dieser Richtung erfolgten Arbeiten sind in voll
befriedigender Weise und ohne jeden Unfall ausgeführt wor
den Der rechte Landpfeiler hebt sich bereits ziemlich weit
aus dem Grunde während der folgende Unterpfeiler bereits
bis zum Niveau der Geleislage aufgemauert ist Die Brücke
wird zwei Hauptstrompseiler haben der mittlere ist bereits
so weit aus dem Strombette gemauert daß man die Zu
führungsschächte des Caissons entfernt und in nächster Zeit
mit dem Weiterbau des Pfeilers über dem Wasser begin
nen wird

Woher der Name Fidibus stammt Diese
Bezeichnung rührt noch aus der Zeit her da das Tabak
rauchen streng verboten war namentlich auch unter der
studireuden akademischen Jugend Es bildeten sich daher
auf den Universitäten zugleich mit den Trink auch geheime
Rauchgesellschaften welche abwechselnd auf den Stuben der
einzelnen Teilnehmer sich versammelten War nun an
einem derselben der auch den Stoff für den Abend stellte
die Reihe die Mitglieder dieses geheimen Rauchclubs bei
sich zu empfangen so pflegte er wenigstens auf der
Universität Halle geschah es so dieselben durch lateinische
Einladungszettel zu sich zu rufen die folgende abgekürzte
Ueberschrift trugen iä Idus 8 x ä d U d i käslibus
Irs,tribu8 8g,Iut6m äioit kosxss N Den
getreuen Brüdern sagt herzlichsten Gruß N N Die
Einladung selbst lautete etwa Iloäis doia VII axpa rsbitis
Erscheint heute Abend um 7 in musso ruso d h auf

meiner Bude wie der Bruder Studio jetzt sagen würde
ksrds ni zotig,llg st ogrsvisig kduuäö vobis sg,ti8kg eig in
Tabak und Bier werde ich Euch im Ueberfluß vorsetzen c

Diese Zettel wurden dann ins Tabakscollegium mitgebracht
dort nachdem sie ihre Bestimmung erfüllt hatten zerrissen
die Stücke zusammengefaltet und so zum Anzünden der
Pfeifen gebraucht Von den abgekürzten Worten der Ueber
schrift iä Idus aus diesen Einladungszetteln blieb der Name
Käidu8 bis auf den heutigen Tag

Tomascheck in neuer Auflage Im Jahre 1860
übersiedelte der Schneidermeister Karl Schiller von Prag
nach Berlin und etablirte in der Wallstraße ein einträgliches
Geschäft mit böhmischem Obst Ein Jahr später berief er
seinen Bruder der in Böhmen lebte zu sich und beschästigte
ihn bei dem Obsthandel Bald daraus ließ er diesen Bruder
bei einer Versichernngs Gesellschaft auf den Todesfall mit
8000 Thalern versichern Nach kaum einem halben Jahre
starb der assekurirte Bruder Der herbeigerufene Arzt stellte
den Todtenfchein aus und die Gesellschaft zahlte den ver
sicherten Betrag aus Nach kurzer Zeit sperrte er das
Geschäft und kehrte nach Böhmen zurück woselbst er sich in
seinem Geburtsorte K niederließ Bor circa einem Monate
erhielt nun die Gesellschaft bei welcher Schiller versichert
gewesen eine Zuschrift aus K in welcher ihr angezeigt
wurde daß der jüngere Bruder des Karl Schiller dessen
Tod die Gesellschaft im Jahre 1860 mit 8000 Thalern
bezahlt hatte gar nicht gestorben sei und daß an seiner
Stelle ein Schiffer aus Böhmen der auf einem Obstschiff
plötzlich gestorben war begraben worden sei Als Beweis
für seine Angaben führte der Briefschreiber sich selbst an
denn so schloß der Brief ich selbst bin der angeblich

Verstorbene und ich sah mich nur aus dem Grunde veranlaßt
die Anzeige wider meinen Bruder zu erstatten weil er ein
schmutziger Mensch ist und mir auch nicht mit Einem Kreuzer
helfen will trotzdem er ein reicher Mann ist In der Nacht
in welcher jener Schiffer gestorben ist war ich nach Böhmen
zurückgekehrt Es wurde nun die Untersuchung eingeleitet
jedoch wieder eingestellt da wie die in Wien erscheinende
Deutsche Zeitung meint nach dem deutschen Strafgesetz das
Verbrechen des Betruges und ein solches läge da vor

mit dem abgelaufenen fünfzehnten Jahr verjährt ist
Vom Tage der Verübuug der That bis zu dem der Anzeige
waren nämlich fünfzehn Jahre und sieben Monate verflossen

Aus Lothringen 19 Juni Die nunmehr auch
in Frankreich herrschende Geschäftskrisis scheint sich auf die

dortigen Wallfahrtsorte zu erstrecken Wenigstens finden sie
es für nothwendig Profpecte für die säumigen Gläubigen
drucken zu lassen in welchen denselben die außerordentlichen
Wirkungen der betreffenden Gnadenquellen an zahlreichen
Beispielen vor Augen geführt wird Ein solcher Prospect
liegt von dem bekannten Wallfahrtsort Salette vor In
demselben werden außer einer Anleitung über den äußerlichen
und innerlichen Gebrauch des Gnadenwassers eine Reihe der

unglaublichsten Heilungen aufgezählt So wird z B er
zählt daß ein Fräulein Lanzur von Saint Cere deren
Blindheit durch alle Hülfsquellen der Kunst nicht gehoben
werden konnte durch den Gebrauch des Saletterwassers
augenblicklich wieder sehend wurde Eine Ordensschwester
aus Rennes litt an einem von den Aerzten als unheilbar
erklärten Herzleiden dem Tode nahe verlangt sie Saletter
wasser zu trinken und ist augenblicklich kerngesund Eine
Celeste Portheault aus Orleans welche von den Aerzten
längst aufgegeben war befand sich in dem letzten Stadium
der Kehlkopsschwindsucht Sie trinkt mehrere Tage lang
Saletterwasser Am 9 Tage glaubt man sie dem Tode
nahe zur allgemeinen Ueberraschung steht sie aber auf ißt
und trinkt und ist vollständig gesund Nachdem noch ver
schiedene durch Saletterwasser bewirkte Bekehrungen erzählt
worden sind u A wird ein alter Heudegen von Kapitän
zu Thränen gerührt folgt noch eine Heilgeschichte die so
originell ist daß wir sie übersetzen Im Jahre 1854 lag
eine Waise schwer krank im Spital zu Muret Ihre

Glieder waren so zusammengeschrumpft daß sie einem Knäuel
ähnlich sahen der Todeskampf nahte trotzdem betete man
für sie und während man ihre Arme mit dem Wunder
wasser rieb verlängerten sich ihre Beine I von selbst
sie war dem Leben wiedergegeben und befand sich in voller
Gesundheit Für Lothringen heißt es in dem Prospect ist
ein Depot des Wuuderwassers zu Villers l Ormes bei Metz
errichtet Anfragen sind an den Cnrs von Faillh zu stellen
Bei der Leichtgläubigkeit unseres Landvolkes ist nicht daran
zu zweifeln daß das so angepriesene Wunderwasser zahlreiche
Abnehmer finden wird

Wasser oder Feuer Noch immer beschäftigen sich
die Arbeiterblätter mit dem jüngsten Aufstande in Asch in
Böhmen wo die Gensdarmen bei einem Arbeiterauflauf
zwar zuerst nur einen blinden Schreckschuß abfeuerten da
durch aber das Volk erbitterten und dann scharf schössen
wodurch ein Arbeiter getödtet und mehrere verwundet
wurden Dieser bedauerliche Vorfall veranlaßt uns darauf
aufmerksam zu machen daß in Amerika gegenwärtig bei
Arbeiterunruhen welche hier und da infolge von Arbeiter
entlassungen oder Streiks ansznbrechen pflegen fast allgemein
von Seiten der Polizei und selbst des Militärs zuerst die
Wasserwaffe anstatt der Feuerwaffe in Anwendung gebracht

wird Man läßt in Fällen eines Volksauflaufs die
Hhdranten oder die Feuerspritzen spielen und dieses Mittel
verfehlt fast niemals seine das Blut abkühlende Wirkung
während das Feuer nur erhitzt und die Wuth entflammt
Schon der alte Pindar sagt Das Beste ist doch das
Wasser I Da Arbeiterunruhen in der Regel einen un
schuldigeren Charakter haben so möge man von Seiten der
Behörden überall darauf Bedacht nehmen bei inneren Un
ruhen den erfrischenden Wasserstrahl bereit zu halten und
den mörderischen Feuerstrahl für Angriffe von Außen aufzu
bewahren

Der russische Kaisertitel Es ist nicht allgemein
bekannt schreibt der londoner Globe daß die kaiserliche
Würde des Czaren aller Renßen eine Schöpfung der otto
manischen Regierung ist Bis zum belgrader Frieden konnte
nicht zum mindesten nicht in der Meinung der Türkei

gesagt werden daß sie irgend eine Existenz habe da der
Divan sich stets geweigert hatte eine solche Würde anzuerken
nen dem Herrscher Rußlands nichts Erhabeneres als den
Titel Tschar oder Tschandsche zugestehend Beim Abschluß
des belgrader Friedens wurde indessen bedungen daß die
Türken künftighin dem russischen Souverän die volle kaiserliche
Würde zugestehen und der türkische Geschichtsschreiber Resmi
Achmed Esendi versucht mit ergötzlichem Scharfsinn dieses
der Pforte abgerungene Zngeständniß in eine von derselben
herrührende Ehrenbezeigung zu verwandeln Unter den
Umständen sagt er gewährte die ottomanische
Regierung den Russen das Patent der kaiserlichen Würde
Seitdem fährt er fort bekleiden sie nun denselben
Rang wie Oesterreich Frankreich und Spanien die drei
Mächte die ursprünglich mit dem kaiserlichen Titel geschmückt
wurden Sie die Russen begannen ihre Armee zu ver
größern und Schiffe so wie Artillerie anzuschaffen

Es ist noch nicht bekannt geworden daß bei dem
Hagelwetter das sich am 12 d M über Berlin entlud
das Gebäude der Akademie der Künste ganz beträchtlich
gelitten hat und daß das Kaiserbild A v Werner s in
directer Gefahr stand von dem eindringenden Hagel zerstört
zu werden Im letzten Moment gelang es denn noch das
riesige Gemälde durch Ueberhängen wollener Decken vor
diesem Schicksal zu bewahren trotzdem die mächtigen Hagel
stücke bereits durch die zerbrochenen Scheiben hineinprasselten

Eine Arbeit ganz eigener Art befindet sich gegen
wärtig zu Nordhausen im Schaufenster der Herren Becker
und Co Rantenstraße und Petersberg Ecke ausgestellt
ein HermannS Denkmal aus Kautabak Die Arbeiter der
dortigen alten großen auch hier rühmlichst bekannten Cigarren
und Kautabaksabrik Berlin und Bona haben das Kunst
werk angefertigt und ihrem Principal Herrn Otto Berlin
zum Geschenk gemacht

Dieser Tage wurde wie die Wests Z, meldet
durch einen Spruch des Landgerichts zu Aachen ein Indivi
duum aus dem dortigen Landkreise welches 18 Jahre lang
zum sogenannten zarteren Geschlechte zählte und als
Fräulein im Civilstandsregister signrirte zum Knaben

proclamirt
Ein deutscher Mann welcher eine Amerikanerin

zur Frau hat erhielt neulich Besuch von einem Freunde
Der Freund wird von der Gattin eingelassen und fragt nach
dem Gemahl worauf er folgende Antwort erhält Mein
Mann ist krank er leidet an einer deutschen Krankheit die
er die Jammerkatzen nennt
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Gerichtssaal
In Beziehung auf den strafbaren Meineid hat der

Strafsenat des Obertribunals in einem Erkenntniß vom
30 Mai 1877 folgenden bemerkensm rthen Rechtssatz aus
gesprochen Unter die Strafbestimmungen des Neichs
Strafgesetzbuchs über Meineid fallen nur E de welche vor
einer öffentlichen Behörde abgeleistet werden Privateide da
gegen welche Privatpersonen einander auferlegen und wissent
lich oder fahrlässig falsch schwören oder Versicherungen eines
Beamten seinem Vorgesetzten gegenüber unter Berufung auf
seinen Diensteid welche wissentlich oder aus Fahrlässigkeit
falsch abgWkben werden fallen nicht unter den Gesichtspunkt
des Meineides oder Falscheides im Sinne des Strafgesetz
buchs

Kunst und Wissenschaft
Das Fr Journ schreibt Vom 1 November ab

ist ein Interim für das alte Theater zu Frankfurt a M
dahin projektirt daß die Leitung desselben die Herren
Regisseur Vollmer Kapellmeister Goltermann und Lebrun
übernehmen Intendant des neuen Theaters wird Herr Otto
Devrimt in Mannheim und Kapellmeister Herr Ernst
Frank

Die deutsche Gesandtschaft nach Marokko ist bei der
Rückreise von Fez auf eine Inschrift gestoßen Ein Bericht
erstatter sagt Wir fanden dieselbe in der Nähe dreier
mächtiger römischer Ruinen etwa 23 Kilometer nordöstlich
von Mekenez oder Miknasa einige Kilometer südwestlich von
der berühmten Stadt Muleh Edris die kein Europäer be
treten darf Der monumentale Stein gleicht in seiner Ge
stalt und Größe einer modernen Grabtafel 2 Meter hoch
und 1 Meter breit Ein tiefer Riß theilt ihn in zwei aus
einander klaffende Theile Die etwa zwei Zoll hohen
Buchstaben sind etwas schmächtig und schmal aber scharf
eingeschnitten I L und I sind auf dem Steine kaum zu
unterscheid n Nach diesem Funde dürfte die Lage der bei
Plin 5 o 1 erwähnten alten römischen Stadt Volnbilis
des äußersten Borpostens des alten Römerreichs im Süd
westen des damaligen Ms törMum nicht mehr zweifelhaft
sein Mnletz Edris liegt etwa 110 Kilometer nordwestlich
von F z

Am 20 Juni verschied in Dresden K E Philipp
Wackernagel der ältere Bruder des berühmten schon früher

verstorbenen Germanisten Die Litewturgeschichte verdankt
jenem vielfach verdienten Manne der Wissenschaft besonders
wichtige Beiträge die in den beiden Werken Das deutsche
Kirchenlied und Bibliographie des deutschen Kirchenliedes
zu Tage liegen Der Verewigte seit lange in Dresden
lebend hat bei allen seinen Forschungen mit Fleiß und Ernst
aus den Quellen geschöpft Auch seine Ausgaben der
Luther schen und Gerhardt schen geistlichen Lieder verdienen
Erwähnung
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Nachtrag
Kissingen 21 Juni Mit Ansang der nächsten

Woche erwartet man hier den deutschen Botschafter am eng
lischen Hofe Grafen Münster

Paris Mac Mahon muß sich jetzt bittern Hohn ge
fallen lassen Der Radikal dessen Unterdrückung vorgestern
rechtskräftig geworden veröffentlicht an der Spitze seiner
Abschiedsnummer in Riesenlettern einen Brief den der Mar
schall Mac Mahon angeblich im Jahre 1871 kurz nach der
Bewältigung des Kommune Aufstandes an Hrn Thiers den
damaligen Präsidenten der Republik gerichtet hätte und der
wie folgt lautet

Herr Präsident Ich habe die Ehre in Ihre Hände
meinen Eid der Dankbarkeit und Treue zu legen Ich war
besiegt gefangen erniedrigt Sie haben mir mit meiner
Ehre meine militärische Laufbahn wiedergegeben Sie haben
mir einen neuen Degen an die Seite gehängt und gestattet
an der Spitze einer Armee in die Hauptstadt meines Vater
landes einzuziehen Das sind Dienste die man mit der
Hingebung seines ganzen Lebens nicht zu theuer bezahlen
kann Marschall Mac Mahon Herzog von Magenta

Offiziös wird erklärt dieser Brief sei unecht und es
sei gegen den Radikal deshalb ein neuer Prozeß eingeleitet
Aber ob echt oder unecht der Hieb sitzt

Wien 23 Juni Orig sTelegr Die Presse de
mentirte im Morgenblatte an leitender Stelle neuerdings
alle Gerüchte von etwaigen für nächste Zeit bevorstehenden
Kriegsrüstungen und Mobilmachungen weder eine allgemeine
noch eine partielle Mobilmachung stehe unmittelbar bevor
vielmehr handle es sich eventuell um eine Verstärkung der
Garnisonen an der Militairgreuze Dalmatiens

London 23 Juni Orig Telegr Gestern fand
Kabinetsrath statt später hatte Disraeli Audienz beider
Königin Die Gerüchte der Schatzkanzler werde Montag
im Unterhaus einen Extrakredit von zwei Millionen für
allgemein kriegerische Vorbereitungen beantragen gewinnen
dem Reuter Büreau zufolge Festigkeit

Der Krieg
Petersburg 19 Juni Ueber das Schicksal des

Lieutenants Puschtschin der mit dem Kanonenboot Kon
stantin bekanntlich spurlos verschwunden war erfährt man
daß derselbe in türkische Gefangenschaft gerathen ist Sein
Boot war auf einen Hafensperrbaum aufgelaufen

Bukarest 21 Juni Die Versenkung der Torpedos
im Hafen von Smyrna auf Kreta u a O besorgt der
neutrale Engländer Wood im Auftrage der türkischen

Regierung Der Romanul bringt aus der Feder des
Kammerpräsidenten Rosetti einen bemerkenswerthen Artikel
über die Stellung Oesterreichs Der Artikel schließt Die
Machtentfaltung Rußlands im Orient aufzuhalten werden
die fast 21 Millionen starken slavischen und rumänischen
Bewohner Oesterreichs nicht zugeben Oesterreich wird ver
suchen uns auf diplomatischem Wege Schwierigkeiten zu be
reiten militärisch aber wird es nichts unternehmen

Paris 23 Juni Origin Telegramm Einem
Telegramm der Havas Reuter aus Braila vom 22 Juni
Abends zufolge haben 6000 Russen bei Galatz die Donau
überschritten die türkische Garnison hat sich auf Matschins
zurückgezogen

London 22 Juni Die Times meldet zur Ab
wechselung einmal große montenegrinische Siege bei Marti
nitza die Türken gänzlich geschlagen flohen bis Sputz
Niemals habe man im ganzen bisherigen Kriege eine ärgere
Panik gesehen Oberst Wellesley verläßt das russische
Hauptquartier

Ein großer Laden mit
Comptoir in bester Ge
schäftslage ist sofort zu
dermtethen Wo zu erfragen bei

in Halle gr Ulrichsstr 4
Eine größere Wohnung bestehend

aus 3 Stuben 2 Kammern Küche
Zubehör und Gartenpromenade ist per
1 Oktober zu vermietheu Pr 225 A

Fr Hecker t Weidenplan 6e
2 Wohnungen zu 50 und 28 sind

zu vermiethen und zum 1 Juli zu beziehen
Freudenplan 7

Wohuuug
Eine schöne herrsch Wohnung ist noch z l Oct
Königsstraße 40 V 2 Treppen hoch zu ver
miethen Näheres beim Hausmann

ST

l lliim 8 Mvl 8 Mmv
gelbbraune einfarbige für Herren
große bunte für Damen
kleine bunte für Mädchen

das Stück 1 Mark in
W sdn lmMsz

ff möbl Stube u Kammer für 1 auch 2
Herren passend zu vermiethen Leipzigers 102
3 Tre ppen Eingang Ulrichskirche

Zu vermiethen per 1 October
Bernburgerstratze

ein schönes hohes Parterre und erste Etage
mit Gas und Wasserleitung Garten und
Vorgarten Näheres Bernburgerstraße 13ä

Eine Wohnung 2 Stuben 2 K u
Kiiche per 1 October zu beziehen
B 12805 Wilhelmsstrasze 38 Part

Freundl Wohnung verm Fischerplan 3
Eine herrschaftliche Wohnung auf dem

Harz Preis 280 H eine ebendaselbst zu
80 H eine in der Bernbnrgerstratze zu
200 jetzt oder später zu vermiethen Nä
heres durch C Schulze

hinter dem Harz 10

2 hmschastl Wohnungen
Mitte der Stadt und in der Nähe der
Bahn belegen Näheres

gr Mrichsstratze 61 1 Etage
Die II Etage Schmeerstr 24 3 St 4K

Küche u Zubehör 1 October zu vermiethen
Wuchererstratze 4

ist eine Parterre Wohnung sofort oder später
zu vermiethen Näheres in der

Annoncen Expedition von M Trieft
neue Promenade 14 I

Zum 1 Oct zu vermiethen die Herrschaft
Parterre Wohnung 6 Zimmer mit Zubehör
auch Gartenbenutzung Luisenstraße 12

Eine Wohnung von 4 Stub u Zub nebst
Garten 1 Oct gef Adr A 20 Exped

Eine freundliche Wohnung zum 1 October
für 150 zu vermiethen

Blücherstraße 2 nahe Königsplatz

In meinem neu erbauten Hause Hermann
straße Nr 3 vor dem alten Geistthor vis
vis der neuen Schule sind 3 Etagen jede
3 St 2 K Küche und Zubehör nebst Gar
tmbenutzung für den Preis von 120 130 u
140 zum 1 October auch etwas früher
zu vermiethen Näheres daselbst

Iwtiden
krust

onW Nnr

Husten und Pruslkatarrh beseitigt
Weiszeuburg am Sand Bayern 24 November 1876

Herrn Friedr Rehm in Ansbach Vor etlichen Wochen erhielt
ich auf mein Ansuchen von Ihnen eine halbe Flasche ächt rhei
nischen Trauben Brust Honig von W H Zickenheimer in Mainz
welcher sich auch bei meinem Kinde ausgezeichnet bewährt hat
indem nach Verbrauch dieser halben Flasche der Husten und
Brustkatarrh ganz beseitigt war

Matthias Moritz Maurermeister
diejenigen Flaschen welche auf dem
Kapselverschluß neben abgedruckten Fa

brikstempel des gerichtlich anerkannten Erfinders
1/ 5/des Trauben Brust Honigs tragen sind ächt

Leidende welche ihr Geld nicht für betrügerische
Nachahmungen und Fälschungen wegwerfen möchten wollen genau auf die Firma
des Erfinders achten Verkaufsstelle des allein Achten rheinischen Trauben Brust Honigs

in AkTit bei Herren M ADroguenhandlnng Leipzigerstratze
ferner in bei Herrn Heinrich Schnltze iun in 8vIz t tvSt
bei Herrn C Apel in M bei Herrn Louis Lehmann in

bei Hrn Apotheker W Rauch in Zkvit bei Hrn C F Stro
bel Altmarkt und Brüderstr Ecke in bei Hrn A Roehl in

bei Herrn Moritz Lüttig Mn in bei HerrnAugust Wilisch am Paradeplatz in M bei Herrn Apo
theker G Matthesius Neues Kräutergewölbe wie in allen größeren Städten

und VIiürliiK

Wohnungen zu 45 75 O zu vermiethen
und gleich oder Michaeli zu beziehen

Klausthorvorstadt 6g,

Bahnhofsstraße 12 ist eine Wohnung für
70 zu ver m u zum 1 J uli zu beziehen

Parterre St z bez Magdeburgerstr 3
Die Bel Etage Lindenstraße 22 best aus

11 Piecen Gas und Badeeinrichtung ist
zu vermiethen n 1 October zu beziehen

Eine freundl Beletage zu vermiethen und
zum 1 Juli zu bezieh e n Mühl weg 26

1 kl Wohnung s kiuderl Leute vermie
thet für 40 zum 1 Juli
H 51868 gr Märkerst ratze 7

Eine Wohnung f ruhige Leute zu 60 Hl
vermiethet zum 1 Juli H 51867

gr Märkerstraße 7
Ein fr Logis 2 Stub 2 K K u sonst

Zub 1 Oct zu vermiethen Rannischestr 141

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
2 Stuben Kammern n Zub zu vermiethen
u zum 1 October zu beziehen Kirchthor 10

2 St 1 K K u Zub Pfäuuerhöhe 7 b
3 Wohnungen 2 St K K u Zub im

Pr v 40 56 A 1 Juli Ludwigsstr 10
Eine Wohnung Preis 28 zum I Juli

an ruhige Leute zu vermiethen
kl Brauhausgasse 18

Königsstraße 15 ist ein numöblirtes
Zimmer passend zu einem Comptoir
zu vermiethen

Möbl Stube zu vermiethe n gr Ritterg 7
Gut möbl Zimmer nebst Kabinet sogleich

oder später zu v ermiet h en B reitestraße 5

Frdl möbl St u K n Wunsch mitPeu
sion z u vermiethen am Markt Trödel 4

Ein möbl Stübchen mit Kammer u Bett
ist an 1 oder 2 Herren billig zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 21
Eine kleine möbl Stube für 2 H so

gleich zube ziehen Schmeerstraße 19
Möbl Stube zu vermiethen Fleischerg 2 p
Eine freundlich möbl Stube zu vermiethen

kl Brauhausgasse 23

Ein Gesellschaftszimmer
ist zu vergeben

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine freundliche möblirte Stnbe ist

zu vermiethen Markt 5
Fein möbl Wohnung Mittelstraße 17 5 z
Anst Schläfst m K Marienst 1 Hof II
Anst Schlafstellen Geiststraße 24 Hof II
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 III
Anst Schlafstelle mit Kost kl Schlamm 12
Anst Schlafstelle Fleischergasse 15
Anst Schläfst f Schuhm Breitestr 13

Anst Schlafstelle Steg 17 17
Anst S chlafstelle m K Brunneng 1 1 I
Anst S chlafstellen Leipzigers 26 p
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 2

Anst Schlafstelle Zapfenstraße 4

Anst Schlafstelle m K Zapfenstr 19 I
Anst Schla fstelle m K Rathhausg 11
Anst Schlafstellen gr Ulrichsstraße 21
Anst Schlafstellen m K Schülershof 4
Anst Schlafstelle mit Kost Graseweg 16

Anst Schlafstellen Bahuhofsstr 12 III
Anst Schläfst gr Ulrichsstr 11 Hof Müller

F 1 anst H Schläfst Leipzstr 8 H II
Ein Zimmer mit fep Eingang als Schläfst

für 2 Herren Rannischestr 11 H of I
Offen Wohnung u Kost Geiststraße 26
Kinderl Leute suchen 1 October Wohnung

St K K Off mit Preis I 176 an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Wohnung v Stube K K in der Nähe d
Bahn zum 1 October zu miethen gesucht

Off mit Preisaug C M Exped d Bl
Für 1 Juli c oder später wird eine Woh

nung von 3 4 Zimmern und 2 3 Kam
mern part 0 1 Etage gesucht Gefäll Offer
ten mit Preisangabe unter A B 20 nimmt
die Exped d Bl entgegen

Möbl St an Herrn 0 Dame Herrenstr 12

Gesucht v e Lehrer 3 Pers z 1 Octbr
2 St 1 2 K u Zub Gef Offerten unter

10b in der Exped d Bl erbeten
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Bekanntmachung
In Gemäßheit der Bestimmung des H 68 ui 6 der Ersatz

Ordnung vom 28 September 187ö bringe ich hiermit zur allge
meinen Kenntnitz daß das L k nKsiK für die
hiesige Stadt am

Donnerstag den 12 Freitag den 13 und
Sonnabend den 14 Juli er

in den Loealen des
stattfinden wird

Die Wilitairpslichtigen haben zu der iu den ihnen in näch
ster Zeit zugehenden Gestellungsordres angegebenen Zeit bei Ver
meidung der angedrohten Strafen pünktlichst zu erscheinen

Diejenigen hier seit dem Musterungsgeschäft zugezogenen
wie die mit dem Berechtigungsschein zum einjährigen freiwilligen
Dienst versehenen und von einem Truppentheile bei ihrer Meldung
zum Dienst Antritt als nicht einstellnngssähig abgewiesenen Mili
tairpflichtigen haben sich wo dies noch nicht geschehen unter Vor
legung der Papiere im Militair Bnrean ans dem Rathhause sofort
anzumelden

Im Anshebungsgeschäft selbst mutz jede Anmeldung zurück
gewiesen werden

Halle a d S den 13 Jnni 1877

der Ersatz Commission der Stadt Halle a/S

Bekanntmachung
betreffend die Erhebung der Quartiergelder für die zur Nevnng
einberufen gewesenen Reserve nnd Landwehrmannschaften

Die aus der Stadt Halle einberufen gewesenett Mannschaften
welche ihre eigenen Wohnungen während der Nebungszeit inne ge
habt haben werden hierdurch aufgefordert die Quartier Gelder
gegen Abgabe der erhaltenen Billette und ihrer Namensunterschrift

am Montag den 2S Juni e von 8 Uhr ab
zu erheben wohingegen die Miethsgnartiergeber diese Gelder unter
den gleichen Bedingungen

am Dienstag den 26 Jnni e von 8 Uhr ab
in Empfang nehmen wollen

Halle deu 21 Juni 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Versteigerung der bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten April
Mai und Juni 1876 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
11821 bis 2464 tragen Pfandscheine mit blauem Druck findet

Donnerstag am 12 Jnli 1877 Bormittags von 1v bis
12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis 5 Uhr nnd folgende Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

im Auktious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

29 Juni 1877 angenommen
Halle am 18 Mai 1877

Das Leih Amt der Stadt Halle

Der Kurator Der ReudautZernial RöderBekanntmachung
Am 1 Juli d I werden zu Annaburg und Prettin mit den Orts Postanstalten

vereinigte Telegraphen Betriebsstellen mit beschränktem Tagesdienst eröffnet

Halle den 20 Juni 1877 Der Kaiserliche Ober Postdireetor
Geheime Postrath

Braune

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß da der Z Juli c auf einen Sonntag fällt bei dem bevor
stehenden Quartalwechsel der Umzug für

g kleiUere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Jnli
b mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Juli
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 4 Juli
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle den 20 Juni 1877 Die Polizei Verwaltung
Verschiedene Sorten

n beste
sowie von kebr krmiilt empf billigst

LtMeil NeÄvrlaM Lerlinvr Strasse 4ä
Bestellungen für mich nehmen entgegen

Herr C F G Kitzing Schmeerstraße u
H Spelling gr Ulrichsstraße

Poststraße Nr 3sind die erste zweite und dritte Etage
jede bestehend aus 4 heizbaren Stuben Kammer Küche und Zubehör elegant eingerichtet
pr 1 October a c zu vermiethen und nach Bequemlichkeit 6 8 Wochen früher zu beziehen

Näheres bei Tausch H Behreus gr Steinstraße 63

ZlM Große Steinstratze 73
gutem derbem Stoffe

Hß 15 W Sgr empfiehlt
ÜVVlt 5 IN

Telegramm
Die vom Dresdener Gewerbe Verein ernannte Commission zur Prüfung von Singev

Nähmafchinen deutschen und amerikanischen Ursprunges ,5 rvie llieseN vn iiu llsnü 1
vorkommen hat in ihrer Sitzung vom 2 Juni c folgendes Urtheil nach eingehender
Prüfung abgegeben

Sämmtliche zur Prüfung vorgelegte Singer Maschine
sowohl die Original als die deutschen Fabrikate waren sich be
züglich der Güte des Stiches ebenbürtig in Bezug anf Solidität
der Ausführung und saubern Ausstattung stand jedoch die Origi
nal Maschine beträchtlich hinter sämmtlichen deutschen Maschinen
zurück und verspricht deshalb geringere Haltbarkeit ganz abgesehen
von ihrem sehr geräuschvollem Gang

Auch zeigten mehrere deutsche Maschinen in Bezug auf Cou
strnction selbst bedeutende Fortschritte

Zur Aufklärung diene daß sämmtliche Maschinen in Dresdener Niederlagen ohne
daß Jemand vorher davon wußte ausgewählt und die Original Maschine für 110 baar
ohne Verschluß von dem General Agenten der Singer Co hier gekauft wurde

Wieder ein neuer Beweis daß das deutsche Singer Fabrikat trotz aller Verdächtigung
seitens der S M Co und ihrer Bediensteten den amerikanischen Maschinen weit über
legen ist und daß sich Letztere nur noch durch riesenhafte Reelame auf dem Markte erhalten

Größte deutsche
Singer Nähmaschinen Fabrik

in Ns GGÄ
Unsere Maschinen führt hier nur echt

M ßM WalleQuedlinburg r Tageblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme des Montags und

der Tage nach den Festen

Ankündigungen werden bis Abends 3 Uhr für die
am sotgenden Tage erscheinende Nummer in der

Expedition angenommen

Aboiinculcntsprcis Vierteljährlich xränuineravä
1,75 Mark incl Bestellgeld

Illsertioilsprcis Die gespaltene Corpuszeile oder
deren Raum 1v Pfg

Bcstellnngcn auf das Blatt nehmen alle Post AnstaUen
des In und Auslandes an in Holzminden die

Expedition

Eine der am meisten in der Provinz Sachsen verbreiteten Zeitungen ist das Qncdlinbnrgcr Tage
blatt Dasselbe berücksichtigt die politischen Verhältnisse des In und Auslandes durch eine Reihe gediegener
Leitartikel eine allgemein politische Tagesübersicht sowie in besonderen Rubriken zur Aufnahme kürzerer
Nachrichten für unser Deutsches Reich und das Ausland nach jeder Richtung Ganz besondere Aufmerksamkeit
wird aber den Verhältnissen des engsten Vaterlandes der Provinz Sachsen gewidmet denen sich eng die
Mittheilungen aus der Provinz Hannover dem Herzogthum Braunschweig und den Thüringischen Landen
anschließen Original Arbeiten über Landwirthschaft Berichte über Handel und Industrie interessante Fälle
aus dem Gerichtsleben sowie Gemeinnütziges werden sich gewiß allgemein die Zufriedenheit erwerben Was
sich auf dem Gebiete der Kunst Wissenschaft und Literatur an neuen bedeutenden Erscheinungen bietet wird
genannt und so weit es der Raum gestattet einer B sprechung unterzogen Der vermischte Theil wird viel
des Unterhaltenden bieten wofür außerdem noch ein gediegener Roman im Feuilleton der Zeitung sowie
Originalnovellen wissenschaftliche Aufsätze ic in dem wöchentlich einmal gratis beigegebenen Unterhaltnngs
blatte sorgen Ausführliche Nachrichten unter der Rubrik Der russisch türkische Krieg hält die Leser über
die Ereignisse auf dem europäischen und asiatischen Kriegsschauplätze stets auf dem Laufenden

Durch den niedrigen Abonnementspreis ist es selbst den weniger Bemittelten ermöglicht diese politische
Zeitung zu halten welches Inseraten den Vortheil einer großen Verbreitung sichert

Die Expedition des CUiedlinliurger Tageblatt
Wir bitten etwaige Bestellungen ges direct an uns oder an die Kaiserlichen Postämter zu richten

U W Nklmcke AiiMueiM
halte ich mich nur noch bis Montag deu 25 Juni hier auf Ohne zu schneiden
entferne ich Muttermale Leberflecke Mntterwarzen Sommersprossen überhaupt
jeden erhöhten und schändenden Fleck und lann sich jeder damit Behaftete ohne
irgend den geringsten Nachtheil oder sonstige Schmerzen als Operation zu be
fürchten vertranensboll sich zn mir wenden da die Entfernung nnr einfach durch
Ueberstreichen stattfindet nnd daher auch keine Narbe oder sonstiger Fleck zurück
bleibt Auch beseitige ich Hühneraugen Nagelkrankheiten Ballenleiden und
Ueberbeine approbirter Hühnerangen Operatenr ans Breslan
Sonntag bis 3 Nhr Nachm und Montag von 8 Uhr Vorm bis 6 Uhr Nachm
im Hotel zum goldenen Ringe Zimmer Nr 12 zu sprechen Zahlreiche
Atteste liegen zur Einsicht bereit

Mein hält sich geehrten Herrschaften bestens empfohlen
Tiv Blumentöpfe Bomuets uud Kränze von oft 4

an Brautvouguets und Brautkränze von 2 50 4 an
Kronen Guirlanden Saaldetorationeu zu Festlichkeiten wer
den prompt und billig angefertigt durch

gr Mä rk erstratze 27 Kunst und Hand elsgärtner

l i MM 8 Restaurant und Gartenlokal

Montag Nachmittag Auskegeln von 4 Stück ff Oelgemiilden Bier ff

Wk di Redaction verantwortlich Bokardt Druck dn Buchdrvck i d S WMnvausiS
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